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Ein neues, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Liebe 
Bessy-Freunde 





Ich sperre immer wieder Mund und Nase auf, wenn aus 
einem 5-Mark-Stück auf einmal fünf Markstücke werden, 
plötzlich Tauben aus einem Zylinder flattern und aus einem 
Krug immer und immer von neuem Wein ausgeschenkt 
wird, als wäre der Krug.ein 100-Liter-Faß. Das Höchste 
aber ist für mich, wenn vor den Augen der entsetzten Zu- 
schauer der Magier eine Frau zersägt, die kurz danach 
gesund und fröhlich wieder auf der Bühne steht. 

Es steht fest, daß ich ein leidenschaftlicher Anhänger der 
Zauberkunst bin. Pah, was sage ich. Ich bin auf dem 
besten Weg, selbst ein Zauberkünstler zu werden. Da fiel 
mir doch dieser Tage das Buch „Die Kunst, Frauen zu 
zersägen“ in die Hände. Neben den Geschichten über be- 
rühmte Zauberer entdeckte ich im Anhang 50 „enthüllte“ 
Kunststücke für Anfänger. Selbstverständlich hab’ ich sie 
alle ausprobiert. Ich hatte einen Mordsspaß dabei. (Meine 
Zuschauer natürlich auch.) 

Tollen Erfolg hatte ich mit einem Trick, den ich hiermit 
meinen Freunden verrate. Es geht dabei darum, das Alter 
eines Mitspielers zu erraten. Jawohl, und den Geburts- 
monat dazu. Das grenzt an Hellseherei, nicht wahr? Tja, 
und so wird’s gemacht: 

Ich gebe einem Zuschauer ein Blatt Papier und’bitte ihn, 
auf das Papier die Zahl zu schreiben, die seinem Ge- 
burtsmonat entspricht. Also für Januar = 1, für Februar 
= 2, für März = 3 usw. Er soll diese Zahl verdoppeln, 
5 dazuzählen und das Ergebnis mit 50 malnehmen. Dann 
noch die Zahl hinzuzählen, die seinem Alter entspricht. 
Von diesem Ergebnis werden die 365 Tage des Jahres 
abgezogen und schließlich wieder 115 dazugezählt. 
Wohlgemerkt, diese Rechnung hat mein „Opfer“ ganz 
alleine zu machen, ohne ein Wort dabei zu sprechen. Nun 
bitte ich ihn, das Endergebnis bekanntzugeben. Wie aus 
der Pistole geschossen nenne ich ihm daraufhin seinen 
Geburtsmonat und sein Alter. 

Das ist ganz einfach. Nehmen wir an, mein Zuschauer ist 
im Dezember 1949 geboren. Die Rechnung sieht dann so 
aus: 12 X 2 = 24; 24 + 5 = 29; 29 x 50 = 1450; 1450 + 
15 = 1465; 1465 — 365 = 1100; 1100 + 115 = 1215. 

Die beiden letzten Ziffern des Ergebnisses sind das Alter 
des Zuschauers. Die erste oder die ersten beiden nennen 
den Geburtsmonat. Das hieße in unserem Beispiel: 12 = 
Dezember, 15 = Jahre. 

Dufte, was? Ja, das Zaubern und das Hellsehen macht 
schon Spaß. Darum gibt es Magiere jeden Alters und für 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich 


die Anfänger sogar einen „Jugendring der Internationalen 
Magierloge“. Schreibt mir ein Kärtchen, wenn Ihr mehr 
darüber erfahren wollt oder wenn ich Euch gelegentlich 
einen neuen Trick verraten soll. 


Übrigens: Das Buch „Die Kunst, Frauen zu zersägen“ schrieb 
Michael Seldow und erschien im Gustav Lübbe-Verlag zum Preis 
von 16,80 DM. Es ist zu haben in jeder guten Buchhandlung. 


Im letzten Bessy-Heft plauderten wir an dieser Stelle 
über die Western-Welle, die seit Jahren immer weiter 
wächst. Daraufhin erfuhr ich von meinem Freund Rainer 
eine Geschichte, die ich so dufte fand, daß ich sie gleich 
weitererzählen muß. 

Die Angehörigen der amerikanischen Botschaft in Moskau 
leben in ständiger Gefahr. Wie absolut zuverlässig gemel- 
det wurde, sind in letzter Zeit immer wieder Überfälle auf 
eine „hochgestellte politische Persönlichkeit“ vorgekom- 
men. Es soll sogar zu einem richtigen „Kampf“ gekom- 
men sein, bei dem der Betreffende „fast niedergemacht“ 
wurde. Urheber der kriegerischen Überfälle sind — die 
Kinder der Botschaftsangehörigen, die in den Gängen des 
zehnstöckigen Hauses Cowboy und Indianer spielen. Um 
dem gefährlichen Treiben ein Ende zu bereiten, wurde 
am Schwarzen Brett die Aufforderung angeschlagen, so- 
fort die Friedenspfeife zu rauchen. „Die Gänge unseres 
Hauses sind keine Prärie und die Treppen keine Rocky 
Mountains! Häuptlinge und Mama-Squaws, haltet eure 
Kinder in den Reservaten!“ Ob dieser „Anhang zur Haus- 
ordnung“ Erfolg hatte, konnte mir Rainer nicht erzählen... 


Dies ist das Botschaftsgebäude der USA in Moskau. Es 
ist Büro und Wohnhaus zugleich. Jeder größere Staat 
hat Botschaften in befreundeten Ländern, um politische 
aber auch wirtschaftliche und kulturelle Fragen an Ort 
und Stelle besprechen und klären zu können. 


AEN 






Soviel für heute. Ich wünsche Euch prima Spannung mit 
dem „König der Berge“ und auf Wiedersehen in vier Wo- 
chen im Bessy-Heft Nr. 4: „Kampf allen Bleichgesichtern“. 


Crer Holgen 
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Bessys 


neues Abenteuer: 


Der König 
der Berge 


Eines Tages reitet 
von seinem Eltern- 
haus zur Lucky Ranch. 
Ihr Eigentümer, der Schaf- 
züchter Dan Gibson, stein 
A seines ie und 
y gebeten, ihm 
den bewachen 


‚seine He 
zu helfen. 


"Groß bist du Joone inay Pu 


kannst uns gut hel 





Nach langem Ritt in Bessys Gesell- | 
schaft trifft Andy auf der Lucky 
Ranch ein. Dan begrüßt ihn herzlich, 


rächt Hendir l Aber sag mir hat der Hund 
Ächtige Hündin hast! Die „hat, 
á kan sicher gut Schafe schon mal getötet? 

úten. 
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! Bessy ist Aha, da kommt Mac Forbes BIB ] Ar ei 
mein Großknecht. Und dies, ) A nee ae a 


ie LI EN], [Pas werden wir sehen, He, Jungens! 
n ro Irrtum, Macısie ist | ad mir mal'n i i 


Men panach sieht] |klug und gehorcht / | | Sr&gk Fleisch! 


n. Dal 
sie nicht aus. 


DA 


pumao” 
— 
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Mac Forbes läßt Paß gut auf die Decke auf, i : 
ine pecke bringen. Bessy! Niemand darf sie angscım geht Mac auf Bessy zu und 
Andy aor X anrühren, g f streckr seine Hand nach der Decke aus,daı. 
Bessy bewachen j Ee ye 


lassen, ohne dabei- 
zustehen. Per Groß- 
knecht wettet mit 
seinem Chef, daß 
er die Decke weg- 
nehmen kann. 





Å A sa : 3 n 2 s A we 


} Die Männer der Ranch|| $ Vorsichtig, nähert sich de. - 
ren, so daß der Großknecht er- lachen sich schief eaer Wieder der Hündin Ur 
schrocken zurückspringt. F úber das Bild. hält ihr ein Stück Fleisch vor die 
_ BER, Nase.Sie hat den ganzen Tag 
nichts gefressen. 


SC, 


Dann wirft Mac den Köder zu Boden. E [ Nie verschmäht ein ausgehungerte > 
ist überzeugt, daf Bessy.gie Decke nr || (Hnd einen solchen Batzen Fleisch! pas Meba duer 
im Stich-lassen wird. Bessy hitet stand- 


"haft die Decke. 


Na, Mi ib A 
du Dann zu: j ber Großknecht hat, bevor il n jemand r 
verl 1 ; indern kannjeinen Knüppe riffen un 
Re an tut so, als wollte er den Hund Schlagen. 





Im nächsten Augenblick wirf- Bessy den An- 
greifer zu Boden. Nur knapp kann er ihren 


scharfen Zähnen entgehen. 


A W. 7 


Das reicht, was,Mac? 
kannst du dich bei’ A 
entschuldigen. ug 


sofort hier auf der 
Ranch, 


Danach wird die Wolle gekämmt- 
und anschließend Sortiert... 





Andy rennt hinüber, Bessy 

aber hat bereits den Groß- 

knecht freigegeben und 

kehrt knurrend zur Decke 
zurück. 


Hierher, Bessy! 
Loslassen ! 





Forbes aber wende 
sich ab und geht 
wortlos davon. 


Anderntags läßt sich Andy yon 
Dan auf der Ranch herumführen. 
— > A . ns 


pi 


Washi i raddi Viel Arbeit 
„was hier geschieht: Da wird die Donnerwetter! \ 
Wolle Ich hrer Güte getrennt; | NSt das! ne nicht 
bevor sie in Ballen gepreßt und g ? 


verkauft wird. 77 


er 


Auf, auf, Andy! Heute 
geht es früh zu Bet, 
und morgen 

geht's los! 





So vergehen ein 
paar Tage. Andy 
greift tapfer úber- 
all mit an, wo Not 
am Mann ist. 
Aber endlich, 
eines Abends, 
heißt es: 


Andy lernt seine neuen Kameraden kennen. Dan, 
verabschiedet sich. Und schon beginnen die Màn- 
her mit Bessys Ausbildung zum Hütehund. 





Trotz aller guter Lehren schnappt. Bessy 
erst noch nach den Beinen der blöken- 
den Schafe. 









Bald ist Bessy die beste Hüterin 
der Herde. 


Am nächsten Tag wird Andy von Dan zu 

den Herden Fang Er soll ein paar Wo- 

chen lang mit den anderen en jae Scha- 
u . 


Sehr stolz úber das 
Vertrauen ihres Herr- 
ers rast die Hün- 


Aber bald sieht sie ein, daß 
das nicht richtig Ist... 
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Andy läuft mit Stooge,einem Hirten, hinaus Chicka, ein Puma, der in 
und sieht, wie Bessy die verstörte Herde der Gegend herumstreicht; 
wieder zusammentreibt, hat die ganze Verwirrung 


Nichts zu sehen. Wahr- 
scheinlich war das wieder 
der verflixte, Puma, de 

uns schon ein paar Läm- 
mer gestohlen hat: Bisher 
iet er uns immer entkommen, 


Bleib du ber den Schafen, Stooge. Bessy wird Der Puma merkt; daß ihm ein 
den Bösewicht schon aufspüren:Dann kann gewiefter Spurensucher auf 
ich mit ihm abrechnen. den Fersen ist und sucht 


das Weite. 


Als Bessy wieder Wind von dem Puma Hiergeblieben, Bessy! Chicka versteckt sich behutsam 
bekommt; begihnt sıe zu bellen. mit dem Feind da winst in einer Felsspalte, wo sie ihren... 


cht fer- 
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„Feinden auflauert. Mit entsichertem Gewehr Kaum hat er Chicka den Rük- 


E 


pirscht Andy sich vorsichti 
zwischen den Felsen vorWe 


p 
7 


es Pumas nicht ausmachen. 


en zug 
EA ann aber den Unterschlupf 'W Hoeser ihn an. 
N 


ewendet, da springt 





ezten Augenbii Ci Überrascht stutzt Chicka einen 


geli 
rettender Satz zur Seite och ent- , de noch 
gleitet ihm dabei’ sein Gewehr. | ee a eg 


sein Jagdmesser ziehen. 


Der Puma setzt zum Sprung an.Bessy sieht 
manen Herrn in Gefahr und stürzt sich zwischen 
i ; 


Er weicht zurück una 
sucht Deckung in 
einer Felshöhle. 





Andy liest sein Gewehr wieder auf, traut Chicka ist es Satt. Mit einem Keine Angst! Ich komme! 
Bessy ringt er die mutige 
Hündin ap und bedroht sie 
ud seinen gefährlichen Pran- 


Sich aber nicht zu schießen, weil 
noch immer den Puma umkreist: 





icherer Hand schleudert Stooge N Sind wir von ihm er- 
Sein Lasso und kriegt Chicka im letz- Kor, a Be keine Schafe 
ten Moment in die Schlinge. sagen 







Friedlich und 
ruhig, verlaufen 
die nächsten Tage. 
Andy hat Spaß’an 
seiner neuen Be- 
schäftigung. Abends 
sitzt er mit seinen 
Kameraden am 

Lagerfeuer. 


Als sie näherkommen ‚finden 
sie Bessy neben einem am Bo- 
den liegenden Lämmchen. 





Verflixt!Sieh 
dir das an! 





Der Rücken ist von Klauen oder schar- Kann sein.Aber ich sehe nir- Dann...dann ist nur , 
fen Zähnen zerfleischt: Das Tierchen Spui noch Bessy hier. Hat sie 
Rauıbti efall schon mal ein Tier. 
gerissen ? 


ie B tr 2Aus- lei ee denn,daß der Angret a ehe ie ge RR 
geschlossen! Wenn sie kämpft, ine Spuren 1 
tut sie's nur zur Verteidigung. hinterließ, And PT, ae eh ah 
5 gerochen,so sind unsre 
Trere nicht mehr sicher 
vor ihr, 


Togelang wird Bessy 

scharf im Auge behalten, 

aber Sie benimmt sich wie 
immer. Eines Morgens... 


«Sieht Andy bef 

A der Morgenwä- 
sche den Hund 
nervös herum- 
hetzen. 


Bessy müht sich ab, ein 
Schaf zurückzuhalten, 
das auf Andy zulduft. 
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Das Schaf lockt Andy mit. Gespannt Meine Güte! Da oben 
folgt ihm ber Junge. & wendet Zich den auf den Felsen... 
e n . 


... liegt ja ein Lamm! 








- - Schrecklich! ar- \ 
In diesem Augenblick kommt Stooge || ||... me Tier jet halb auf- 
anger!i N. ei mnm (o} . 2 

hat Stooge erklimmt die Wand mit Hilfe seines.. gefressen! 


Plötzlich bricht unter Stooges | Au, mein Bein! Es muß ge 
Gewicht der Felsblock ab. Der brochen sein! Bring mich rasch! 
Hirte stürzt... ins lager! 


Mein Bein ist ge- 
brochen. Der Kö- 

ter ist schuld dar- 
an. Aber ich zah- 





Laß mich, Andy! Der| Nein, Stooge, bleib 
‚Hund hat mich zum | doch ruhig! Bessy 


wer kann das wissen Auf mich zuerst! Keine 


- g: 5 N Jedenfalls waren nirgendsl |s, t du? D 
Krüppel. gemacht, ich | ist unschuldig! Sie puren, sagst du Das 
Schieße Thn nieder! A | [andere Spuren, Aus dem beweist ja, daß Bessy 
= kam dori Tiet aur weg: Ka schließe! 4 hichts an zu tun hat! 


D. | Es ist eine ungeklärte 




















hat das Lager nicht verlassen! 


die Felsen klettem! 


Der Großknecht mag 
4% dich nicht, Bessy, da 
Stooge läßst sich müssen wir auf der 
überreden.Er wird n Y Hut sein ! < 
auf die Ranch ge- > nz 
bracht. Mac For 
kommt für ihn 
ins Lager. 


Ich bin von der Silver Ranch, 
afi en und von nabe er paan zu reden. 
i meiner Lämmer wurden = 
Bessy gegen- heute hacht unter seisa- Ja, und wir fürchten, 
über den Gleich- \ men Umständen gerissen! es war der Hund, der 


gültigen. Tage- 
lang gibt es 
nicht5 Beson- 
deres, bis der 
Besitzer einer 
Nachbarranch 
ins Lager kommt. 
Forbes ruft ihn 
an. 


die Herde bewacht! 





Ist das sicher, Junger Freund? - —— z 
Ein Hund Kann in einer Nacht Die einzige Antwort ıst 
weit laufen. das Blöken der Schafe. 


f 5 5 
Låcherlich! Bessy wo ist er? Bessy ist verschwunden} 


Das begreif' ich nicht, Sowas erlebe 
ich zum ersten Mal. Aber Bessy kann 
nicht weit sein. j 


warum nimmst du 
dein Gewehr mit, 
Mac? 


Ei 
Bald hat die kleine Schar das 
Gebiet der Silver Ranch erreicht. 


Liebe Zeit, Ja 
Ich rufe 


' 


wenn das Tier einmal getötet | | Ach, ihr spinnt ja 
hat, tut es dar immer wie- alle! Wer beweist 


er! 


Wenn ich sehe, daß 
Bessy schuld ist, be- 
kommt sie die Kugel! 


Da hast du den 

Beweis. Bessy 

bei einem toten 
Lamm! 


mir, daß Bessy auf 
der Silver Ranch ge- 
wesen ist?Kommt, 

wir suchen nach ihr! 


Die arei gehen auf 

Suche nach dem ge- 

heimnisvoll verschwun- 
denen Hund. 


and zre nach seiner 
Hine 





Was machst du, Mac? Der Beweis ist da. Mein Gewehr!) Í 
Jetzt wird Bessy er-, & à 
A N K7 i 


Du kannst Bess N ES ist natürlich Keine Angst, Bess 
DIE, eaen ano bitter får dich, daß du dich. von der| | soll nich; leiden, 7 
|- Werden! ; Hündin trennen sollst, aber sie rich- | | Ein Ede, Schuß 
tet in unseren Herden nur Unheil œn.| Und: aus ist's: 
Und selbst wenn du sie wieder mit | (mm7 TI 
REN non ast du nur Ärger 
IT IAr 


Los, Forbes! 
Unser. Freund 

hat es ein- 
gesehen! 


Sie traut dir nicht. Gib mir Ahn 7 u | 
} h ungslos folgt Bessy Andy Leise murmelt And 
a Ha wer- hinter einen Felsen. noch: "Leb wohl, Bess 6 
sie selbst... Dann kracht ein Schuß. 


erschiessen. 





Das Tier machtuns | Da 0] | Komisch, worum 

keinen. Ärger mehr! ) aa n | |>ar er Bessy nur 

a : ETAN AA ; T RE Ah nicht begraben? 
z TeS = x) 


l, 
- 


| Verflixt! Erhat uns 2 
Mh Plötzlich gıbt And 
gefoppt ' Das Aa 9t seinem Pferd die y 
i ei i {Sporen und flieht. 


Dieser Halunke! Dem wer- 3 SEE > 
‚de ich's zeigen! Laß, Mac! Was hättest du | Ñ Andy hålt sein Pferd an,um 
an seiner Stelle getan? Na | Sich, davon zu überzeugen, 
Ja, wir sind ihn los. Er wird A daß ihm keiner folgt. 
z 7 ass 


Sich hier wohl nicht mehr blik- 
ken lassen! 


Sofort kommt Bessy aus Hier dürfen wir uns nicht 

zoro Unterholz hervor wo mehr blicken lassen, Bessy. 

Sie Sich versteckt hate, Ich Kenne dich viel zu gut, um 

bevor Andy Schoß. dich zu verdächtigen. Aber be- 
> m vor. der geheimnisvolle Schaf- 

r mörder nicht entdeckt ist, gehen 
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In weitem Bogen um das Hirtenla- Behutsam schleicht «Lebensmittel und Muni- 
ger kehrt Andy ZUR Lucky Ranch er sich auf den Hof, tion zu beschaffen. 


Deutlich sichtbar nagelt p z Diese Nacht verbringt Andy mit Bess 
er eine Nachricht für Dan er im Walid. Der Junge macht sich Gedanken 
fest. über die Schwere Auf abe, die er zu 
lösen haf. i 


PERAE \ ® - 
Schießen darf ich nicht, das 

‚ y etwas E, würde uns verraten. Lieber 

Tagaus, tagein Í barem umsehen, versuche ich es mit einer 

besteigt Andy | zur Neige! j% Kaninchenschlinge. 

eine kleine An- ’ 

höhe, von der 

aus er die Her- 

den überblicken 

kann, ohne 

Selbst gesehen 

zu werden. 


m. n m ı2 m m. 
chlinge ein 'bellt Bessy 
Kaninchen. wie rasend. 





lAnay packt seine Flinte und 
; rennt hinter... 


Getrennt suchen Andy ui 


nd Bessy 
nach dem Pieb. Plötzlich hört Andy i 


Bessy kläglich winseln. Er hastet 
zurück und findet sie blutüber- 
strömt im Unterholz.Wer nt 


u 
dere Seite der Berge zu ko 
men und dort Hilfe zu su- 


ı Bessy her, die offenbar 
einen Feind verfolgt. 


ber da muß 
Andy feststellen, 
da, as Kaninchen. 
w ist. 


[B 
eg 
NE 


ihre Schmerzen etwas 
zu lindern. 





Schrecklicher Durst plagt unsere Freu S Qerettet! Der Steinhaufen 
Erschópft ziehen sie durch das Wisten- kündigt einen Brunnen an. 


gebiet der „Rockies! 


Himmel,er ist ausge- | 
k b In der Ferne warten 
trocknet! Nun sind wir Geier darauf, dap die 
Sonne ihr grausames 
Werk vollendet. 


2 eg (> bcchsulichen Vo 
Nach Andy bricht auch das Pferd zusammen. Be en ien La 


Schon kreisen die Geier über ihren Opfern und f] |77 ; 
kommen immer näher... nicht bekommen ! 


Das sind doch... 
N 





[von einem entfernten Felsen aus har ein alter n- || | Pas junge Bleichgesicht | | [Du hast mir das Leben 
| eh e gia ia Hie teradi pa prist kennt nar die ehren gor |] [rettet wie soll ich dir danken? 
Kannst du aopo meine 


Ach Gott! Wie willst 
du hier Wasser 


Die en bringt auch Bessy wieder zu sich 
und Andy erzähl von seinen Erlebnissen, i erg Jeden, AA 
meinem | weil en Brugen den 
eimnisvollen Mörder oler ? 
sam wollen sie hier 
chafe zu Suchen. nach dem Räuber 
7 forschen. 


Von wo kann der Angreifer kommen,wenn | | Ein we j bialo ffen... Rhowak ‚der Königsadler und 
er keine Schlange fsh die aus dem n Gebüsch die Lu siasi Beherrscher den: e, und 
a, und kein Puma,der Spuren hinter- Rhagga,sein y Weibchen, haben 
läßt j mehr en pa Schnabel zu 
fü en. EB 





Nun kenne ich den Angrei- 
fer.Ich will ihn töten und 
Bessys Ehre reiten! 








Rhowak bewohnt die höchsten 
Gipfel der „Rockies! Er weiß,dafß Men- 
schen nahe sind. Darum jagt er nur 
abends oder 


Ein Adler! Daß ich 
daran hicht ge- 
dacht habe! 









\ 
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Eine schwere Aufgabe für meinen Er greift Enten, Hasen, Pam- \| | Die Adler dler,Rockies” sind 80 bis 
weißen Bruder! Der Herrscher über || | hirschkitzchen, Lämmer und || |95 cm hoch. di 
die,Rockies" ist sehr stark,sehr klug/| | sogar Ziegen an. Er schießt ] 
Und stets auf seiner Hut. auf seine Opfer zu wie der 
Pfeil von einem Bogen und 
schlägt ihnen seine Krallen 
in die Augen. 





KA 
a Y y % p: 
BATA 
Nun muß ich meinen weißen 
Bruder verlassen. Wenn der . 
aber den en der, Rockies 
en wii ‚rate ich ihm, vor- 
sichtig zu sein. Rhowak ist 
sehr gefährlich. 


7i TITA 
ur À 


A: 
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Er ernährt sich von Wild,olas 1 |[Seinen Aufstieg auf die 
ler in Schlingen fängt. Bergriesen bereitet er vor, 
BOB WERE BI 3 indem er ein Seil dreht. 


Schließlich macht er sich agf den hg Sein Er steigt in die Nacht auf halber Höhell 
Pferd läßt er in Bessys Obhut zurück. Berge und verbringt die... mitten im Gebirge. 





Majestätlsch schwebt Rhowak, | 
der Schrecken der,Rockies; | 
durch die Luft. 


Anderen Morgens beim Früh ge 
ihn rauschender Fiügelschlag auf, eag 
RB. EEE ED, 









Andy nimmt sein Gewehr und — | 
wartet, bis der Raubvogel in seine | 
Richtung einschwenkt. | 






Doch unerwartet dreht der Aolier ab Andy hat sich gut gemerkt; 
und verschwindet hinter Felsen. Das | I|wo der Adler verschwunden | 
Glitzern des Gewehrlaufs in der Son ist und klettert weiter. | 


hatte ihn gewarnt. b no, 
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Andy fällt auf, daß an vielen Sträu- | [Rhowak schwebt je- stzlich lä í wie 
chern Zweige abgerissen sind. der zwischen den Gipfeln. | Pe ve ae 


Mit seinem ganzen Gewicht || I X, .2....] [[Rhowak packt den Ast mit seinen| 
stürzt er sich auf einendik-|| |? 3 \ An Iiseharfen Krallen und trägt ihn 
ken Zweig,der unter dem 4 durch die Luft fort. 

Aufprall abbricht: IiE o Tr BE E 










Dort droben auf dem 
Gipfel scheint er sein 
Nest zu verstärken, 





Aber wie da hinaufgelangen? 
Und mein Gewehr FR hr 
ie 







Da kommt eine Bergraite 
iaus ihrer Höhle und 
krabbelt eilig an der Fels- 
wand empor. 






Sie nutzt dien kleinsten 
Vorsprung und kommt | 
rasch immer höher, 





rag ‚schneidet war nun aus festen 
Holzkeile,die er auf den Rücken nimmt || ||steigen der Bergwand 


und in die Felsspalten einschlägt. als Stufen. 
> 


Diesmal soll er uns 
nicht wieder ent- 
mischen ! 


Sie springt in eine Bodensenke || [Ret du nach links, wir 
und entgeht so der Kugel. kreisen sie ein. 
kaa LA 
N ie $ I f 
PR ~ i é A y } 





Unterdessen haben 
unten im Tal die 
Hirten Bessy ent- 
deckt, die immer 
noch Andys 
Pferd bewacht: 













Bess wartet das Weitere | „das Zischen einer Schla ever % 
in ehem Busch ruhig ab. treibt sie aus dem Versteck à i 


kia | 


Einer der Wächter Sieht Bessy 
und reißt sein Gewehr hoch: 


i 
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7 aber wenn 
u Andy führen. Ich 
In für ha verant- du meinst... 
wortlich ! 


P j - gr ni! 
Da hört er einen Schrei! nan erni Tangi a A Falsen, BoR, 


Zn . 
a8ssoSschwingend verfolgen die Männer „noch einen verzwei- | 
BEE durch Ihnen Honlweg. Sie unter- felten Fluchtversuch. 
nimmt zwar... Doch bald... 


s; A 12 PESTER a 
Der Hund wird zwischen zwei Bäumen Ja, hier ist die Gelegen- Für Andy tutes mir leid, f 
festgebunden. Die männer beraten über heit günstig. Sie ist so aber wir haben Keine j 
sein Schicksal. Sie erinnern Dan an die ge- Schlau, daß sie Sonst wo- : 7 
rissenen Lämmer und überzeugen ihn da- möglich noch einmal aus- 
von, daß Bessy sterben muß. ißt! 


e Der ` Iy Du 
o7 X; 


jj 1 
Haft! Ich kame agn, Morder! Der Gebt mir Zeit, 
; den Raubvogel 
zu fangen. Ràumt 
Bessy diese 
Gnadenfrist ein. 


Ausgeschlossen! Dos erzählt er uns nur, 
Zeit zu gewinnen! Nie wurde hier herum 
ein Adler gesichtet! 





Gut, aber.bist du nicht vor 
Sonnenuntergang Zurück, 
so schießen wir, 













= Zu 


ly 
| 


hu Mh -E 
Tomas = KEA] 
j rasch greift Andy AR 
| Zum Gewehr. Doch \ ! 
Rhagga ist schon 
dicht bei ihm. 









Andy macht 

sich wieder 

an Seinen 

Berg. auf dem 

der Adlerhorst 
IST. 





Gleich bin ich ; 
___oben! Dee 








ISIS 
Rhagga, Ist sofort tot 
und’ stürzt in eine Fels- 


Schlucht 
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Der Größe nach 

muß das das 
Weibchen ge- 
wesen sein. 





Autos für Fans 


Mit dem Dixi fing es 1928 an. 
25000 Stück wurden gebaut, 
verkauft und von ihren Besit- 
zern heiß geliebt. Noch heute 
ist es der Traum vieler Auto- 
fans, wenigstens einmal einen 
echten Dixi fahren zu dürfen. 
Dann, 1936, fuhr jeder Sports- 
mann natürlich den BMW 328, 
und ich kenne einige Herren- 
fahrer, die diesen Flitzer noch 
immer startbereit in ihrer Ga- 
rage stehen haben. 

1954 schließ lich stellten die 
BMW-Konstrukteure den 8-Zy- 
linder-502 einem staunenden 
Publikum vor. 160 PS steckten 
unter seiner Haube, 16 Liter 
auf 100 km fraß die Maschine, 
70 Liter faßte der riesige Tank 
und runde 20000 DM kostete 
der ganze Spaß. Kostete, 
denn seit über einem Jahr 
wird dieser tolle Tourenwagen 
nicht mehr gebaut. (Dafür rollt 
jetzt die 1500/1800-Reihe vom 
Band.) 
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Nun noch den Hors 
reichen, bevor das Mönn- f 
chen kommt! 


Andy das Seil immer wieder 


dem Horst Halt findet. Aber 


Ñ empor, bis es Schließlich- bei 


Bewe- 


durch eine ungeschi 
gung entfällt Am das Gewehr. 





Ti 


Er Qrbeitet Sich zum Horst hinauf, wo 
das Adlerjunge durch lautes Schreien 


seinen Vater... 


1954 nannten begeisterte BMW-Fahrer 
den 502 einen „Aristokrat auf Rädern“. 
Staatsmänner in allen Ländern kürten 
ihn zur „Staatskarosse“, die größten 
Filmstars und die reichsten Industriellen 
vertrauten sich seiner bulligen Zuver- 
lässigkeit an und noch heute nimmt je- 
der Autofahrer andächtig den Fuß vom 





Gas, wenn das „schönste Auto Deutsch- 
lands“ mit 190 Sachen pfeifend an ihm 
vorbeischnurrt. 


Im nächsten Heft: 


Das Goggomobil von Frua-Turin 
GLAS 1300 GT 





Der Königsadler Rhowak hat 
die Leiche seines Weibchens 
gefunden. 


a Schon schlägt das Tier Schnabel 
und Klau- en in Andys 


.Wie von Sinnen braust 
er zu Senem Nest zų- 


a g 


 Tödlich erschrocken sieht Andy 
den wütenden Vogel kommen. 


Diese Zeit genügt Andy, um 

sein Messer zu ziehen. Voller 

Spannung erwartet er Seinen 
gefährlichen Gegner. 


Rhowak wird leicht verwundet 
und macht Sich davon. Andy 
erholt Sich langsam. 


Er kehrt nicht F Aber Rhowak denkt nicht daran, 


zurück? Ob er es g 
aufgegeben hat? 


den Kampf aufzugeben, vielmehr 
|hat er es Jetzt au qd9s, Sel abge- 
R n. 3 
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Fast am Ende seiner Krafte,] ` Gerade will er sich hochstemmen, Andy duckt Sich, 
erreicht Andy den Gipfel. da greift inn der Adler wieder an. um die Augen zu 
Schützen und 


Sticht auf gut Glück 
a zu. Durch den Stoß 


„..verlierter 

aber das Glei 

gewicht und 
rutscht... 


Er klammert sich mit Hàn- f „.wnheilverkündendes Knir- 


schen des Seils mahnt ihn, 


en Füßen an dem : 
g urg H rasch weiıterzuklettern. 


Seil fest una ruht Sich ein 
wenig aus, doch. 


ISSS 


AANS 


Um sein Junges zu schützen, mit gespreizten Klauen 
richtet Sich Rhöwak noch ein- und offenem Schnabel auf 


mal auf und stürzt Sch... seinen Feind. 
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Der Schmerz bringt Andy wieder zu "beendet er den Kampf. Mit einem Das Adlerjunge 
Sich. Mit letzter Kraft... Fußtritt befördert er den toten Vogel kann SIHA ETF 


in den Abgrund z wehren, aber es 


Kreischt entsetzt. 4 









Os cunna EZ EEE .\\ 

Komm, Kleines, ich kann dich hier Er wickelt das.Adlerjunge ın sein «.. Boden unter den Füßen 
doch nicht umkommen lassen. wenn Hemd und bindet es Zu dem Rücken fähit, schreit eine heisere 
| ich dich erst gezähmt habe, kannst dy fest. Dann trit er den beschwerlichen . Stimme... 

mir viel nützen! 7 Abstieg an. Als er endlich § f 








Aber Mac, da war ich doch schon. 
Ein alter Indianer hat mich auf die 

Spur des geheimnisvollen 4 
Mörders” gebracht und ich... 


pT 
was soll das, 
Mac Forbes? 


W 





“habe ihn beseitigt. ES Du hast uns schon \{[ Bite, Mac, laß mich gehen. | Soso ! Wenn ich dich 

war Rhowak, der Königs- öfers zum Narren wenn ich nicht zurück bin, be- also nicht gehen las- 

adler. Er li dort drüben gehalten. Ich glaube|| Vor die Sonne untergeht, er- |se, muß däs verfluch- 

hinter den Feisen. s dir nichts mehr! Schießen sie meine Bessy! Jte Tier sterben, das 

i 7 Frmich so lächerlich ge- 
macht hat! N 
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Einen Augenblick denkt Andy, alles sei A | Na,beruhige dich. Ich Komm Jetzt schnell, ich bringe 
verloren. A \bewundere den Mut, ` dich samt deiner Beute 
7 7 mit dem du deine Hän- ins Lager zurück. 
dın verteidigst. 
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Im Lager sehen í Die Zeit ist um. Andy ist 

Dan Gibson und hicht zurück. 

Seine Männer die 

Sonne langsam hin- 

ter den Felsen unter- 
gehen. P 








Ter ë ë v um 


MH Mißtrauisch beobachtet Bessy den 
| Mann, der sich ihr nähert 


U PW 
a 3 A fr GER 2 \ 5 7 ae 


ES ist mir nicht recht, aber / 
es muß halt sein! 








..: Weiß Sie, was ihr bevorsteht. Holt, Dan. Wir wollen lieber alle | Zitternd sieht Bess 
Verzweifelt zerrt sie an dem Strick, drei Schießen ! Dann haben wir die d arei Cewehrläufe auf 
mit dem sie festgebunden ist Sicherheit, daß sie sofort tot ist. A Sich gerichtet. 
Sonst müßte sie BRSTROGHENE neen . 
- eiden. 





Mac und Andy ti en noch eben 
rechtzeitig ein, um Bessy Zu retten. 
Erst als sie von ihren Abenteuern be- 

- — richtet haben... y 


"darf And dli g Voll Neu erde untersucht 
ee rae entschuldigen. vergessen! Bessy lebt, Bessy daS Büncdel, das Andy 
Hund in die Arme Verzeihst du uns, und der Schrecken der mitgebracht hat. 


Schließen. Andy? Berge wird keine Schafe 
- A mehr stehlen. 


[Das zornige Adierjunge hat ihr | | | Haha! Hierher, Bessy! Fast 
seine Krallen in die Schnauze 20 hatte ich meine Beute 
geschlagen. Ri 


P ! 


Sieh dir das Adlerjunge gutan, . - . Soter, wenn es zah 

Bessy. Noch ist es wild, aber... werden wir vielleicht 
zu dritt neue Aben- 
teuer erleben. 





TIM UND TINA 


SONNTAG ‚m. 
Mann =, 






Fußgängerübergang 





— mal beißen? 





— geschenkt ist geschenkt! 


So spuckt das Lama, wenn es nicht schläft | 
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